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Von der
Büldung

Signora Gina hat ein neues
Dienstmädchen und sie rühmt es über alle
Maßen: «Wenn sie das Brot auf den
Tisch bringt, ist es hübsch in Seidenpapier

eingewickelt und überhaupt ist
sie so sauber. Wenn ich denke, die
Frühere, dieser Trampel! Wenn die ein
Messer brachte, so faßte sie es sicher
an der Klinge an, gerade dort, wo man
es in den Mund nimmt!» Giannina

Geschichte
mit Happy End

Humorist, London

Enfant terrible
Ich habe eine alte Tante und einen

dreijährigen Bubi, Beide können sich
nicht leiden, da die Alte immer nörgelt.
Zu dieser Tante sollten wir letzten
Sonntag. Der Regen nahm uns aber auch
noch das letzte Fünklein Freude an
diesem Besuch; Bubi und ich gingen ans
Telefon, um der Tante abzusagen. (Wir
hatten Besuch herbestellt!)

«Verstohsch, Tante, de Tokter Ix, wo
hüt zuenis chunt, het susch nie derzyt,
und will er min alte Schuelfründ isch,
und will .» Ich machte eine kleine
Besinnungspause und Bubi glaubte, mir
helfen zu müssen, und sprach resolut
in den Trichter: «Und vills siffet!»

AbisZ
Es meldet sich
Auslandsbesuch an. Die Gäste schreiben:
«Wir freuen uns besonders auf Dire
Kinder, die nun erwachsen sein werden.»

Da meint der Vater dieser Kinder
(14-, 11-, 5- und 2X-jährig): «Was mei-
ned die eigetli, mir hebid es Triebhus!»

Anny
E driftige Grund

Dienstmaitli: «Frau Merian, i möcht
Sie gern froge, ob i dörft am Zischtig
frei mache.»

Frau Merian: «Jä, worum mien Sie
frei ha, kenne Sie mir e driftige Grund
agäh dr'fir?»

Dienstmaitli: «Jo, wösset Sie, das isch
eso! Sit d'Schwizerisch G'nosseschafts-
bank, woni amigs mini Sparrappe uf es

Büechli igleit ka ha, umgwandlet worde
isch, bin ich vom e selber Aktionärin
worde und jetz söt i am Zischtig a
d'Generalversammlig uf San Galle!»

Frau Merian war erschlagen!
Wehaba

Tatsächlich
vorgekommen

In einer Kantonsschule wollte der
dortige Italienisch-Professor den Schülern

eine besondere Freude machen und
sagte zu ihnen: «Wenn Ihr in der
ersten Hälfte der Stunde meinem Unterrichte

aufmerksam folgt, so gebe ich
euch die übrige Zeit frei, damit Ihr die
Aufgaben, die Euch meine Kollegen
gegeben haben, machen könnt!» Doch
zu seinem Erstaunen gab es ein wildes
Brummen unter den Schülern. Darauf
kam es wie aus einem Munde; «Nei,
nei, uf e sertige Handel gömmer nid i.
Bis jetzt hämmer immer e ganzi Stund

Ufgabe g'macht. Warum au jetzt uf
eimal wieder e halbi Stund ufpasse?»

Kuha

[Togal -Tabletten wirken rasch bei : 1

Rheuma 1 Hexenschuss I
Gicht Nerven« und 1

Ischias 1 Kopfschmerz
ErkältuRgS'Krankheiten

rrn
RheumQ

Togal löst die schädlichen Bestand- 1

teile im Blut und wirkt stark bakteri- 1

entötend. Absolut unschädlich! Togal 1

wirkt selbst in veralteten Fällen. 1

Ü ber 7000 Ärzte-Gutachten Machen 1
L Sie noch heute einen Versuch!

fr.1.60 In allen Apotheken

WIE EIN WUNDER
io leicht und ohne Lärm arbeitet alt
unermüdlicher Helfer der Hauifrau
allzeit bereit der bewährte

PROTOS Staubsauger
Mit der Siemens Qualität

Siemens Elektrizitätserzeugnisse AG.,
und alle Elektro-Installationsfirmen.

Zürich

Vosseler's Haarwasser
gegen Schuppen und Haarausfall
enttäuscht nicht. - Grosse PROBE-
flasche Fr. 3. statt Fr. 5., nur
durch den Fabrikanten: Vo sseler,
9, Laboratorium 9, Ölten 1.

Postfach 30 250.
Sie erhalten Vosselers Haarwasser
in allen einschlägigen Geschäften.
Es werden in jedem Orte Ablagen
gesucht, sehr lohnender Verdienst.

eine Energiequelle iür Mann und Frau.
Auch wenn Sie skeptisch sind, so wirken

Fortus-Perlenl Es ist ein natürliches

Verjüngungsmittel, d&s die Nerven

und den g nzen Organismus kräftigt,

und ein Regenerationsmittel bei
Für Männer: 100 Stck. Fr. 10.,

300 Stück Fr. 25.: für Frauen: 100 Stück Fr. 11.50 300 Stück
Fr. 28.50. Probepackung: 15 Stück Fr. 2. Generaldepot und
Versand: Lindenhof- Apotheke Dr. M. Antonioli, Rennweg 46, Zürich I.

PER L E N
Neurasthenie und Impotenz.

Niehl mit Unrecht wird behauptet, dass
gute Köche wahrhafte Künstler seien. Und
die Zusammenstellung eines gelungenen
Mahles sei wiederum eine Kunst für sich.
Die Herstellung eines gufen Kaffees wird
ebenfalls als Kunst bezeichnet, die trotz
der enormen Verbreitung des Kaffeetrinkens

noch nicht Allgemeingut geworden
sei. Der Kenner bemerkt zu letzterem:
Nimm Narok, der das Misslingen eines
guten Kaffees verhindert.

Narok AG., Schmidhof, Zürich
Telephon 73.260
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